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kauderwelsc- 
·lsav Freinwaldr. —-«— hier 

spielten drei Kinder ini Alter von 9 

IF Jahren auf einein in das Wasser 
fuhr-enden Laufbrett. Troß mehrfacher 
Warnung wippte der etwa Widrige 
Knabe Zernicke aus der Bahnhofftrafze 
Wf dem Steg. Plsylich flog der 
Knabe topfiiver ins Wasser. Der 
schnell hervorgerufene Vater des Klei- 
nen tani leider zur Rettung zu spät. 

lss ertrant hier beim Meinigen der 
Wassergriiden auf Ialtenderger Ge- 
biet der Deichardeiter Schulz von hier-. 
der etwa 50jiieriae Mann litt öf- 
ters an Krämpfem und während ei- 
MS splchen Anfalls fiel er liber Bord 
des Kahn-s und ettranl, ehe Hilfe ge- 
bracht werden konnte. 

Der Kaufmann Syring von hier 
oertaufte feine in der Hagenftraße ge- 
legene Van fiir 24,200 Mart an Ge- 
neralagent Knöcklein 

Bre s to to. Es wurde aus dem 
bei Breslotv gelegenen Qegelfee von 

Arbeitern der Wasserbauvertvaltung 
eine angekleidete männliche Leiche ge- 
borgen. Jn dem Todten wurde der 

Kanfmannslehrling Eniil Wolling, 
Sohn des Gafitvirtlfs Wolling aus 

Krügau bei Liibbem erlannt, der aus 
dein hause feines Prinzipals eines 
Kaufmanns in Beestotv verschwun- 
den war. 

E a l a u. Die Landbant Berlin 
hat ihr ca. 1366 Morgen gr. Ritter- 
gut Lindchen an den Nittergutabefiizer 
Kurt Baume aus Fürstenwalde a. 

Spree vertaqu 
Schwer verunglückt ift während der 

Nacht auf dem Bahnhofe in Sommer- 
feld der 63iiibrige Eifenbahnlchirp 
meisier Gottfried Rietfchel aus der 
Kolonle Bornftadt. Jn besinnungss 
lofeni Zustande wurde er zwilchen den 
Geleifen aufgefunden 
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Ostpreuooem 
Endetkuhnen Beim inter« 

rationalen Ielegraphisten Wettstreit 
aus der nunmehr bendeten Turiner 
Weltouistellnng hat auch Telegrai 
phistenassistent Krunirn tssczdtlnlinen 
ine goldene Medaille nnd 100 

Fraan erhalten. 
G u t t st a d t. Bürgermeister a. 

D. Quednoio ist durch Beschtnsi der 
stödlischen Körperschasten zum Ehren- 
biirger der Stadt Guttsiavt ernannt. 

Beim Bau der Aanalisation nach 
dem Bahnhose wurde in einem über 
2 m. tiesen Graben der Schornstein- 
seger Eduard Buchholz verschüttet 

Jnsterburg Als- bie Be- 
frserjsrau John in Laugallen von ei- 
nem Zuber Heu heruntersteigen woll- 
te. schlispste die Schrriirlinie, an der 
sie sich festhielt, vom Wiesenbanm ab. 
Frau John stürzte infolgedessen rück- 
wärts vorn Fuvrr herab und erlitt 
so schwere innere Verletzungen, daß 
ihr Zustand zu den schlimmsten Be 
denken Anlaß gibt. 

Matbeninten lsg wurde 
dkk Arbeit-s- Raivlosvgli. der beim 
Besiher Girleit dient, von mehreren 
Arbeitern ohne jeden Grund iibets 
sollen und schwer verletzt. 

Meotprcuooerh 
D a n z i g. Heute beging unser 

früherer langjähriger Mitbijrger. 
here Constantin Jieinssein seit einer 
Reihe von Jahren in Zavpot woh- 
nend, dort mit seiner Gattin dac- 50 

jährige Ehejubiläum. 
Dir-schau- Mirzlich wurde auf 

dem hiesigen Babnbos der Schassner 
Schwarz aus Schneideniiihl von einer 
Lotomotioe überfahren und lebensges 
säbrlich verletzt. 

Dem pensionirten Eisenbahnzugsiihs 
rer hermann Plath zu Dirschnu und 
dem bisher n Eisenbahnhilsipförtner 
Albert Wis inger ebendaselbst ist das 
Kreuz des Allgemeinen Ebeenkzeichens 
verlieben worden, 

R ose nbe r g. — Anläßlich seines 
75. ceburtstaget wurde Here Kom- 
missionirath hanne vom Bezirk-ver- 
band Westpreuszischer Jnnungen zum 
Ebrenmeister ernannt. 

Dosen. 
P o s e n- Aus dem hiesigen Bahn- 

hose wurde der Nangirer Ernst Mitl- 
ler von hier beim Ueberschreiten der 

Geleise durch eine Wagenlnte in dem 

Augenblick. in dem die Wagen durch 
die Rangier Lotomotive zusammen- 
aedriielt wurden, von den Pussern er- 

sasst und schwer geqnetscht· 
Denkst Jn der Glashütte bei 

lezit liegen mehrere Kinder im Alter 
-«n l bis it Jahren an einer ruht-« 

·s«s.tichen Krankheit darnieder. Einige 
tber sind bereits gestorben. 

Idommerm 
Z te t t i n. Wegen mehrfacher 

T iehstähle war der Montenr Wilhelm 
Neu-nann, ohne sesten Wohnsitz, ange- 
tlagt. Der 20 Jahre alte Mensch 
scheint sich seit längerer Zeit durch 
Lpsiödiebstähle ernährt zu haben. 
Da Diebstahl im Rücksall vorlag, er- 

kannte das Gericht aus zwei Jahre 
Oesiingnisr. wobei noch mildernde Um- 
stände in Frage kamen. 

s Jn Ausübung seines Berufe-s er- 

stranl im Popenwosser der Schiffer 
Müller aus Stettin. Er wurde bei 
dem herrschenden Sturm vom Segel 
über Bord geschlagen und verschwand 
in den Wellen. ehe ihm hilfreiche Hand 
geleistet werden konnte. Der Verun- 
gliickte verlor vor einigen Monaten 
seinen einzigen Bruder an derselben 
Stelle durch den Tod des Ertrinietts. 

Wustertvitz. Die 34jiilzrige 
Besiserssrau Geiste ließ sich mit ih- 
rem nndertbalbjährigen Töchterchen 
aus der Strecke Polzin Fallenburg 

Ivom Zuge überfahren Das Motiv 
der Verztveislungsthat «sind Chezwii 
stigteiten. 

Schleowlaidolstetm 
Altona. Der 30 Jahre alte 

Bantbeamte Karl Cohn wurde bei 
Blantenese als Leiche ans der Elbe 
gezogen 

Der Maurer Michel tödtete seine 
Geliebte in deren Wohnung bnrch 

,z-roei Revoloerschiifse unb sodann sich 
,selbst. Eifersucht war das Motiv. 

f Flensburg. Der frühere 
»Kreisanischuß - Setretär nnd Amts- 
’anwalt Martensen aus Tondern wur- 
de von der Straslammer wegen lin- 
terschlaanng von 25,000 Mart zu 

Inenn Monaten Gefängniß verurtheilt. 
Heide. Der Hof bei- Land- 

smann-I Wilhelm Kahlrte in Friedrichs- 
gabetoog ist abgebrannt. 

Helgolano.— Der Schiffer 
IKlings ist in Altona auf bisher un- 

iertliirte Weise iiber «Borb gefallen 
kund ertrunten. 
i Haftun. Jm Alter von 85 
Jahren starb hier oer frühere Bank- 
virettor A. Linbemann. Der Ver- 
siorbene, Ver als Banldirettor lange 
Jahre in Altona gelebt hat, war 

Miimpfer von 1848— —50. 
’ Jtzehor. — Erschossen hat sich lder Direktor der hiesigen Mach-— nnd 
jSchieszgesellschaft Paul Laue. Das 
IMotio der That ist unglückliche Liebe. 

Scbchiem l 
I Bresla u. Es ereignete sich 
auf dem Nenbau HedwigstraßeG 8 
ein Baurrnsall. Der Maurerlehrling 
Max Jonao oon der Kospothstrasze 4 

stürzte vom Dachstnhl aus Unoorsich- 
tigleit ab, wobei er sich Verletzungen 
am Kopf unb am ganzen Körper 
zuzog 

Beuthen. Jn der Nacht fie« 
len aufdem Marttplae in Radzionlau 
mehrere junge Burschen über den 
Lehrer Schimansti. der einem betrun- 
tenenr Manne auf die Beine helfen 
wollte, her und mißhandelten ihn mit 
Stiiclen unb Messern in schtoerster 

sWeisr. Lehrer Schimansti mußte sich 
Hsofort in iirztliche Vehanolnng ve- 

geben. 
B r i e g. Ein schwerer Unglücks- 

fall ereignete sich auf oem am hie- 
sigen Bahnhose einmiinbenoen Ge- 
leisen ver Schlüsseloorfer Eies-werte- 
Der 12jiihrige Sohn des Obermusitz 
meistero Herrrnann spielte mit zwe: 
anderen Knaben an ben Lowri5· Hier- 

»bei setzten sich einige Wagen in Be- 
wegung und der Knabe wurde ein- 

gequetfcht, wobei ihm ein Arm zer- 
Imalnrt und ein Fuß beschädigt wurde. 

C a rlo mitz· Ein auf einem 
Neubau beschäftigter Arbeiter Namens 
Leib aus Göttin, Kreis Oel-H, stürzte 

xvon einer Leiter ab und erlitt Rippen- 
Ibriiche und schwere innere Verletzun 
sgen. Er wurde in das Krantenhaus 
sber Barmherzigen Brüder in Brezlan 
seingelieferh starb aber bereits eine 
lStunde nach der Einlieferung Der 
TMann war 54 Jahre alt, verheirathet 
; Und Zamilienvater. 

Sacvsen and Tour-men. 
Aschersleben Dieim76. 

Lebensjahre stehende Wittwe Drost 
tdar seit einigen Tagen nicht mehr ge- 
»sehn worden. Als man zur Dess- 
nung ihrer Wohnung schritt, sand 

man sie als Leiche vor. Das Bett 
war zusammengebrochen und ansffusz: 

.ende die Leiche eingellemmt ousge 
»sunden worden. Der Tod war durch 
"Ersticken eingetreten. · 

i Arolsen. Es brach in der 

Iholzschneiderei und Holzhandlung 
jvon hoszimmermeilter Blume Groß- 
Isener aus« welches die Gebäulichleig 

Fien und große Holzooreäthe oeruich 
tete. 

F Dessau Ein im Strombett 

ider Elbe bei Rieymesz ausgesundener 
«l!inbartm ist dem hiesigen städtischen 
Landesrnuseum überwiesen worden. 
Das ehemalige Wassersahrzeug aug 

grauer Vorzeit war leider schon sehr 
zerfallen. Der Vordertheil besnnd sich 
dagegen noch in gutem Zustande, auch 
lonnte man in der Mitte des Kahnes s 

eine Vorrichtung wahrnehmen, diei 
wohl zur Befestigung der Ruder ge-( dient hat« 

Sonderohausen In der 
chemischen Fabrit der biesogenGewerl- 

ischast »Gute! aus« wurden die Arbei- 
ter Wallis und Margms berbriiht. 
Durch oorzeitigeö Oessnen des Mann- 

Ilocbes eines Löselessels ergoß sieh die 
liebende Flüssigleit über die beiden 
Arbeiter, sie am Oberliirber start der- 

II- s- 

drennend. Wallis wurde schwer bet- 

lett, sodaß er in das Halleuser Kran- 
kenhaus »Bergmnnnstrost« überführt 
werden mußte. Beide Vetungliickte 
sind Familienbäter. l 

Wa l deck. »Ein schweres Gewit-( ter hat sich iiber den Eisenbergrr 
Kreis entladen und den Fluren einen J 
wohithuenden Regen gebracht. Ein 
Blihschlag traf das dem Böser Sch. 
gehörige, neben dem Rathhaus zu 
Sachsenbnrg gelegene Wobnhnug, das 
vollständig niederbranntr. 

Adetntsnd und westpbslew 
A a che n. s-- Die kürzlich verstor- 

bene Frau Geheimrath Ostar Ertens 
stiftete dein Luisen- Hospital in Nachen 
50000 Mark siir dürftige evangeli- 
sche Gemeinden in der Rheiuprooinz 
20000 Mark, siir arme Evangelische ( 
in der Gemeinde 
10,000 Mart, sür Burtscheider Nähe- 
rinnen 3000 Mark und dem evange-s 
lischen Frauenheirn in Aachen 3000! 
Mark, denselben Betrag dem Krüp- 
pelheirn in Kreuznach und dem Kriip 
pelheiin in Burtscheid 

B a r m e n. Ein entsetzliche-l 
Unglück ereignete sich bei der Absahrt 
des D -Zuges, der um 91,- Uhr Var 
men verläßt. Aus dem Hauptbahn 
hose gerieth der Bahnhosspoetier. als 
der Zug sich in Bewegung sente, unter 
die Räder eines Wagens, wobei ihm 
beide Beine abgesabren wurden Der. 
Zug hatte infolge dieses Unglücksfal-« 
les erhebliche Verspätung 

Uerdingen. -- Der Manne- 
Polier Gerhaed Mählenberg und der 
Maurer Heinrich Reinert können aus 
eine Jsjährige Thätigkeit in dem 
Baugeschäst von Heinrich Kother hier 
zurückblicken Zu Ehren der beiden 
Jubilare sand eine lleine Feier statt, 
bei der den Jubilaren von der Firma 
und den Mitarbeitern Geschenke liber- 
reicht wurden. 

Wickrathsbera. -— Das 214 
jährige Kind des Fabrikarbeiters 
Wilhelm Schrev kam hier unter einen 
Lastwagen des Nheinischen Landric- 
stiits. Dein Kinde wurde ein Fusz ab- 
gefahren. 

Widdersiirth Als der etwa 
2 Jahre alte nnverheirathete Dach- 

deckergehilse Rich. Kenzel aus Dres- 
den und der verheirathete Dachdecker 
Otto Jbel aus Denklingen an einem 
Neubau der Stahlwerle Ed. Dörren- 
berg Söhne in Ründeroth mit Dach- 
deckerarbeiten beschäftigt waren, stürz- 
ten beide plählich ab. Kenzel war so- 
sort todt, Jbel erlitt so schwere Ber- 
letzunaen daß an seinem Auskommen 
gezweifelt wird. 

Islannooer undtraunscbweta 
Aus dem alten Lande 

In Königreich brach am Morgen bei 
dem Gemeindevorsteher Broehan ein 
Feuer aus und das Gebäude und der 
Stall brannten nieder. Z Kühe und 

einige Schweine sind verbrannt. Fer- 
ner brach Feuer aus bei dem Eigen- 
wohner Böttger in Ostiuoorende, 
dann bei dem benachbarten Eigentums-. 
ner Wuns. Hier sind zwei Wolinhän 
ser und ein Stall niedergebrannt: R 

Schweine, It Kälber und 200 Stiick 
Federvieh tamen dabei in den Flam 
nien um. Man verninthet Brandstii 
tung. 

Hildesheim.- Der Hausdie 
ner Wilhelm Haake von hier, welcher 
in einem Hause der VJiellingerstrasie 
eine allein wohnende r—-jälirige Witt- 
we in ihrer Wohnung til-ersieh wiirgte 
und dann einer Handtasche mit Jn- 
lialt beraubte, wurde festgenommen 
« Jhlieuworth. « Ein jäher 
Tod ereilte den hiesigen Rechtsanwalt 
und Notar, Justizrath Dr. Meyer» 
Als er Morgens ausstehen und sich » 

ankleiden wollte, siel er plötzlich vom 

Schlage getrossen um nnd war sosortI 
todt. 
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edeclilenburg. ; 
Sehn-erin. Sein Böjährigecij 

Dienstiubiliium beging der Eisenbahn- j 
betrieb-seltein Ad. Hasselseld. Tem» 
beliebten Beamten wurden von seinenJ 
Kollegen mancherlei Aufmerksamlei ! 

ten bereitet und ihm von denselben 
ein hübsches Vlunrenarrangement ge- 
stiftet. 

Auf eine 25jährige Thätigieit am 

hiesigen Großherzoglichen Hostheoter 
können folgende Herren zurückblicken: 
hofschanspieler Lorenz, Haus« und 
Oeionomieinspeltor Bormann, Kam- 
Inermusiius Mehr und Chormiiglied 
Friedrich Schröder. 

RostocL —— Das Rittergut Fre- 
sendorf bei Nostock ist von seinem bis- 
herigen Besiher Herrn Reuter an den 
Herrn Nittmeister a. D. Ed. Schnlze 
in Ricpendori bei Hamburg verlaust 
worden. 

denen-Dukmotudt. 
D i e b u r g. --—— Der 70 Jahre alte 

K. Wißner von hier-, der sich dieser 
Tage durch eine kleine Verlehung 
Blutoergistung zugezogen hatte, sodaß 
der Any amputirt werden mußte, ist 
gestorben· 

Fried-berg. —- Der Fuhrmann 
Heinrich Frank aus Schwacheim hat 
sich mit seinem eigenen Fuhrwerk 
iodigefahten. Der Verungliickte war 

schon 27 Jahre bei einem Bauunters 
nehmer in Stellung. 

H u n g e n. Dem Schaffner 
Gunkler in Garbenheim wurden in 
der Station Ober Widdersheim von 
einem Güterzuge beide Beine abgesahs 
ren. Guntler ifi pflichieifriger Beam- 
ter und Vater von vier Kindern. 

liessen-month 

Kassel. — Der bisherige Hilfs- 
bibliothetar an der Universitäts- 
bibliothek in Marburg, Dr. Contad 
v. Scheele, ist zum Bibliothetar an 

derselben Bibliothek ernannt worden. 
Für ein zu errichtendes israeliti- 

scheg Krankenhaus sind von der Frau 
Henriette Oppenheim, geb. Fischer, 
zehntausend Mart als »Jsaat und 
Henriette Oppenheini - Stiftung« ge- 
spendet worden« 

Der Reaierungsbaunieister des Ma- 
schinenbaufaches Schweth, higher in 
Kassel, ist nach Paderborn alg Vor- 
stand eines Wertstöttenamtes bei der 

Eisenbahn - hauptwertstätte daselbst 
versetzt worden. 

B e e n h a u se n. ——- Als Nachfol- 
ger des von hier nach Obersuhl ver- 

setzten Pfarrers Stamm ist seitens der 

Patronatsherren der hiesigen Pfarr- 
stelle, der Freiherrn Riedesel zu Ei- 
senbach, der Pfarrer Albrecht aus 

Otarburg dem Konsistorium in Kas- 
lsel in Vorschlag gebracht worden. 
i 

Sachsen- 
s Dresden. —— Sein 50jähriges. 
Meisterjubilöurn beging am 26. Au- 
gust Or. Tischlermeister Adolf Trache, 
Neuegasse 13, in körperlicher und 
geistiger Frische. 

Von einem Lastautoniobil überfah- 
ren wurde auf der OstraiAllee die ver- 

wittwete Näherin Ritzsche von der 
Mittelgasse. Sie erlitt einen Arm- 

bruch und scheinbar auch innere Ver- 
letzungen. s 

A r n o l d s g r ii n.----Hier ist dntcl; 
Sturz von der Leiter der 18 Jahre 
alte Monteur Hiihler ane- Eschenbach 
schwer verunglückt. 

Deuben. —- Priinatus Seidel 
feierte sein 50jähriges Einwohnerju: 
biliium. Eine Abordnung des Ge- 
meinderathes beglückwünschte den Ju- 
bilar, der lange Zeit dem Gemeinde- 

frathe angehört hatte· 
J Döbeln. Das Ehren-reichen 
inir Treue in der Arbeit wurde den 

lhiefigen Arbeiterinnen Hiller, Merbisz, 
»Schrnidt und Walter der Zigarrem 
I firma Louis Sturm verliehen. 
J Freiberg.- Die weit über 

ISachsens Grenzen hinaus riihinlichst 
ibetannte Firma August Loeffler, G. 
im. b. H» feierte ihr Zsjähriaes Ge- 
! schöftsjubiläum 

Bauer-u 
München Eine halbe Stun- 

de vor feiner Ablösung gerieth im 

Jsolatorenwert Gräselfing der Asvest 
miiller Mühlvauer in vie Transmis- 
sion und wurde sofort getödtet. Der 
Verungliickte war erst sechs- Wochen 
verheirathet. 

Aigna. Jun. Vermuthlich 
durch tlnvorfichtigteit von Kindern, 
vie ein Wespennest in Brand setzen 
wollten, entstand in dem Stadel des 
Gütlerg Zentl dahier Feuer. Die 
Anwesen der Bauern Springer, Neu- 
huber und Bauer wurden von den 

Flammen ergriffen und sammt Jn- 
ventar und allen Futtervorräthen ver- 

nichtet, 
Augsburg Der vom hiesi 

gen Schwurgericht wegen eines bei 
Oberreitnau bei Lindau an einem 
achtjährigen Mädchen verübten Mor- 
des zum Tode verurtheilte Dachdecler 
Jakob Kappelkberger wurde vorn Re 
genten zu lebenslänglichem Zuchthaus 
begna-digt. 

Rhetnpkalz. 
Speye r.— — Den 19 Jahre allen 

Schneider Joseph Rotheneigener, hier 
in Arbeit, geliifteie kurz vor Weih- 
nachten, in die Fremdenleaion einzu- 
treten. Gesagt, gethan. Fünf Mo- 
nate verbrachte er in Algier, bis er 

den Entschluß faßte, wieder nach der 

sHeimath zurückzulehren cis gelang 
IihnL zu defertiren und nach vielen 
errfahrten mittellos in Deutschland 
zu landen. Er wurde ergriffen und 

»in das 166 .Jnf. Real. nach Biifch 
»geitecki. Bei den »Prcnßen« wollte er- 

ihm aber durchaus nicht gefallen, er 

Hvollte nach Bayern. So machte er 

Ifich auf den Weg nach Speyer. Er 

lfuchie feine früheren Kollegen auf, die 
jihm den Rath eriheilten, sich freiwillig 
ibeim Kommando des hiesigen Pionierss 
lBaiaillons zu stellen, was er dann 
auch that. Sein Wunsch, bei den 
Bayern seiner Militärpflicht genügen 
zu dürfen, wird allerdings nicht in 

IErfiillung gehen. 

L
 

Utirttemvera. i 
Aichhaldem Eis schlug bei ei .1 

nein heftigen Gewitter der Blitz in. 
das Wohn- und Oelonomiegebäude 
des Johannes Braitsch, welches in 
kurzer Zeit bis aus den Grund nieder- 
brannte. 

B o l l. —-— Der 49jiihrige Bauer J. 
G. Staib war in seiner Scheuer auf 
der obersten Bühne mit Garbenauf- 
ziehen beschäftigt, als er durchstach 
und in die Tiefe stürzte. Er ist sei-; 
nen schweren Verletzungen erlegen. » 

B ö b l i n g e n. -—«-Kürztich Hat sich» 
der Märder des erstochenen Heinrich 
Bürlle von Dagersheini bei dem Ge-» 
richt gestellt. Es ist der» .- : Jahre alte 
Metzger und Bauer 7yriedrich Heim; 
von Gechinaen 

Calto —- Jn Altbura ist das’ 
Gasthans zur ,,Krone« lBesitzer FrieJ 
drich Bühler), total niedergebranni. 

E bin qe n. zn Onstniettingen 
ist der 61 Jahre alte Dorfmüller Jo- 
hannes Ganser an den Folgen eines 
Sturzes gestorben, den er von der 
Obertenne durch das Garbenloch herab 
auf das Schennenpflaster gethan hat. 

stcns 
A d elshe i ni. — Beim Baden in 

der Jagst ist der 1ttiährige Sohn des 
Landwirths Stir. Votpp jr. ertrunten. 

B u chsite n. Aus der Ima- 
höhe brannten- vom Hofgut Tiesematt 
Wohnhaug und Scheune nieder-. 

E t t lin gen. — Die älteste Ein- 
wohnerin Ettlingens, Frau Wittwe 
Grischele, konnte ihren 90. Geburts- 
tag feiern. 

Freibu rg. Unter den deut- 
schen Gelehrten, die anläßlich der 
Hundertjahrfeier der Universität 
Christiania zu Ehrendottoren ernannt 
wurden« befindet sich auch Herr Ge- 
heimrath Prof. Dr. Otto Lenel von 

der Freiburger Juristenfaiultät. 
Grünsselo —- Beim Füttern 

der Farren wurde Christoph Kälblein 
von einem der Thiere so schwer ver- 

letzt, Daß er nach einigen Stunden 
furchtbarer Schmerzen seinen Ver 
letzungen erlag. 

L ö r r a ch. Der ifjährige Ar- 
beiter Gumbel von Hügelheim kam 
beim Rangiren eines Materialzuges 
zwischen zwei Pusser und erlitt sehr 
schwere Verletzungen 

HISUSSsIOkaUIch 
S i r a ß b u r g. Ein Lonrdes- 

pilger abholender Wagen ist unter- 
wegs rungestiirzt. Der Sakristan 
Humbert aus Urbnch tvurde getödtet,« 
eine Anzahl Personen leicht verletzt. 

Der Rechtsstudent Lieblich, Einseiti- 
riger im 105. Jnsanterie-Reginient, 
hat sich wegen einer Arreststrnse siir 
Cioiltragen erschossen. 

Vernu. Dem früheren Post 
bearnten Bürgermeister Wagner in 
Vernn ist das Allgemeine Ehrenw- 
chen verliehen worden. 

freie Städte. 
L ii be d. Daß Lübeck siir die 

Erhaltung seines schönen, alten-Stadt- 
bildeg schon viele Opfer gebracht hat, 
ist bekannt. Jetzt ist dem Biirgerau5: 
ichnß vorn Senat wieder ein Gesetz-- 
enttvurs zugegangen, der sich mit der 
Erhaltung des berühmten Meriels 
nieyerschen Giebelss am Kohlmarlt be 
schästigt. Es ist diri- Liibertg schön 
ster Rennissancegiebel 

Eure-nehmen 
G r e v e n m n ch e r. Kiirzlich 

ist der 13 xFahre alte, elternlose tfugm 
Demoulin aus Siegen beim Baden 
in der Mosel ertrunlen. 

Oesterretcdifltngarm 
Wien. Das Landesgericht hat 

einen Steckbrief gegen den zwanzig- 
jährigen Fabritarbeiter Jakob Beer, 
richtig Smal, zuletzt in Berlin-Pan- 
low, erlassen. Er erscheint verdäch- 
tig, an einer von Arthnr Cerner zum 
Nachtheile der Firma Siegmund 
Brudner in Wien veriibten Verun- 
treuung von 3579 Kronen 72 Heller 
mitschuldig zu sein« « 

I- -- sc I- 

B u d a p e ft. --- Johann Palinkas 
aliag Hotvath, der unter dem Ber- 
dacht, den Postraub in Pest mitbet- 
iibt zu haben, ver-heftet worden ist, 
wurde mit zwei Postbeamtinnen und 
vier Zeugen koufkoniikt, die sämmt- 
Iich mit voller Gewißheit den» Verhaf- 
teten als einen der Thäter erkannten. 

E g e r. —- Der bekannte Meyek’fche 
Hof in Eimer-does ist mit siimmtlb 
chen Wirthschaftggebäuden txt-gebrannt 
Jn den Flammen kamen vom Nichtse- 
stande gegen 100 Thiere um. 

HeiligenbluL Im Glock- 
nergebiet hat sich ein tödtlichet Tou- 
tistenunsall ereignet. Unterhalb der 

Pfanblscharte stürzte der Tourist P. 
Otto aus Reichenhall ab und erssft 
eine schwere Gehirnerschiitierung und 
mehrere Beinbrüche. 

Schweiz. 
Bern.——Kiirzlich wurde der acht- 

jiihrige Knabe Otto Hunziier von 

dem städtischen Feuerwehrautomobil 
überfahren und getödtets 

Attisholz. — Bei der Aares 
briicke wurde eine zweite Leiche auf- 
gefunden, die dort an einein Brücken- 
pseiler hängen geblieben war. Sie 
wurden als die eines Joseph Eugen 
Gnebatte, Schalenmachers von Saig- 
nelegier, festgestellt. 

B asel.——Es ertrank im Rhein in 
der Badeanstali bei der Psalz der Il- 
jijbrige Knabe Bordmann. 

s Bex --— Der zweiundvierzigjährige 
Besitzer des Hotel »Central« in Mon- 

;trenx, Antoine Portmann, wurde hier 
durch die Deichsel eines chäcksuhr- 
wagen-s getödtet 

H e r i s a u. Hier wurde ein JO- 

jähriger Hüterinabc Namens Einil 
Hug von einem Stier angegriffen 
und übel zugerichiet. Das Thier riß 
dem Knaben mit Hörnerstößen den 
Leib auf, wodurch auch innere Or- 
gane verletzt wurden. Er wurde in 
das Krankenhaus gebracht und befin- 
det sich in Lebensgesahr. 

«.-.-- ,...— i —- 

Prächtige Worte sind auf dein in 
Linz abgehaltenen Verband-steige des 
Kartellverbandes der katholischen 
Studentenverbindung von Oesterreich, 
dein auch deutsche und schweizerische 
Bundesbriider beiwohnten, gesprochen 
worden. Bei dem Festlommers hielt 
der Linse-«- Bischof Hittmair die Eröff- 
nungsrede über das Thema: Wir sind 
katholisch nnd deutsch. Landeshanpt- 
mann Prälat Hauser rief in seiner 
Ansprache den reichsdentsehenTheilneh--I 
mern zu: Wir bieten euch ein Herz 
voll Liebe u. Treue; in Noth und Tod 
geloben wir euch Waffendriiderschasi. 
tsiechtsanwalt Dr. Cöilen antwortete 
fiir die Reichsbentscheir »Auch uns 
Reichedentschen ist die ehrwürdige Er- 
scheinung des greifen Kaisers in der 
Wiener Hofburg von Herzen theuer; 
verehren wir doch in ihm nicht nur den 
väterlichen treuen Freund unseres ge- 
liebten Kaisers, sondern auch den rit- 

terlichen Bundesgenossen des Reiches. 
Habsbnrg nnd Hohenzollern vereint, 
sind die lraftvolle Gewähr des Welt- 
’triedeni««; Habsbnrg und Hoheit-kollern 
sind bereit und befähigt, jeden Anani- 
ser aus die deutsche Ehre traftvoll nie- 
derznschnietterir sszubelnder Beifalls 
Wir sinrtellbriider werden in rriiiier 
Stunde freudig eintreten. Mann siik 
Mann fiir die Freiheit unserer Landen 
siir die lishre unserer Fürsten« 

Nach amtlichen Lirniittelungen ver- 
dienten stl)4,928 englische Eisenbahn- 
ailteiter vor dem letzten Streif iin 
Durchschnitt sechs Dollarg nnd zehn 
Gent-J wöchentlich, und davon verdien- 
ten rund 1t)7,()0t) weniger als siinf 
Doltars. So sieht die Prosperitiit der 
Arbeiterschaft unter dem Freil)iindels- 
stzisiesn ang. 

Jn zwei Jahren soll in Washington 
ein Friedensjudiliiutn mit einer ge- 
meinsamen Rennion der Blnuen nnd 
der Grauen stattfinden Recht so. 
Ellskögen andere Krieg fiihren, wir wol- 
len Friedensjnbiliien feiern. 

- s wir-w- -«-I---7-W-x-»- 
Oc«.&#39;rnt-Jvr1nimm »du-! ist eins Tun-r uisj s.s),·«-.s Ihm-L Knlu »k; 

isicr eine mit 1II»,U«» BUT-Kuh II sinmr alt, nnd hin m» UND-« s: &#39;s..’",-s«0 
:I·1.’nrf!·&#39; 

Hund«-: »imbm Eu- nich um« cs Ums zu stcisktk4.«« 


